
Freitag, den 23. Septembfor

Moderation der Veranstaltung:
Comelia lknninghoven, Journalistin

14.00 Uhr EinlaS-"

"Markt der Möglichkeiten"
Begrüßung
15.00 Uhr

Vorstellung der beteiligten Wohngruppen
15.40 Uhr

Impulsreferat: AntDnial11!y,Vorsitzende im Wohnung saus-
schuss der Stadt Düsseldorf

1f.OO Uhr

"Markt der Möglichkeiten" - Zeit für Gespräche

17.00 Uhr
Wohnwelt-Cafe- Gästebereiten in mehrerenkleinen
Tischgesprächendie Themenfür die anschließende
Diskussionvor
18.00 Uhr
..Lebendige Quartiere -leben und Wohnenmiteinander
gestalten"
Für das Gespräch zu den im Wohnwelt-Cafe erarbeiteten
Themen sind eingeladen:
KlausMauersberger,Vorsitzenderim Ausschussfür Wirt-
schaft, Tourismus und Liegenschaften
Dr.Alexander RIs,Vorsitzenderim Ausschussfür Planung
und Stadtentwicklung
Wolfgang Janetzki, Vorsitzenderim Ausschussfür Gesund-
heit und Soziales

Andreas Rimkus,Mitglied im Ausschussfür Wohnungs-
wesen und Modernisierung
ThomasNowatius, leiter desAmtes für Wohnungswesen
der Stadt Düsseldorf

JOrgen Heddergott, Vorstand der Städtischen
Wohnungsbaugesellschaft Düsseldorf (SWD)
Andreas Vondron, Vorstand der Wohnungsbaugenossen-
schaft WOGEDO,Düsseldorf
Ulrich Bimberg,VorstanddesSpar-undBauvereinse.G.,
Solingen
Ulla Schreiber,Architektin, Stadtplanerin und vormals
Baubürgermeisterinin Tübingen
ChristianeGrobe,DiakonieRheinland-Westfalen-UppeeV
Koordination Wohnquartier4
Dr. Reinhold Knopp, stadt-konzept,Düsseldorf
1q.OOUhr

Zusammenfassung, Dankund Verabschiedung

VERANSTALTER:

BündnisLokaleAgenda21,Fachforum 11,.,Lebensraum Stadt"und
NeueWohnwelten, Netzwerk RheinischerProjekte für gemeinschaft-
liches Wohnen
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U-Bahn-Verbindungen:
U70,U74,U75,U76,
U77,U78,U79
Straßenbahnen:
701und715bis
HaltestelleSteinstraßel
BerlinerAllee

~

V.I.5.D.P.:KarinProff,Ursula-Trabalski-Straße47 40625 Düsseldorf
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Die Veratl;)taltuog ist koslenfl~,i

Am l4.und 15. Septt'mbt... öffnen Wohn-

projekte ihre Häuser für inter'~s~lf"rteGäste



5elbs'lverwaltptt'

WOHNPROJEKTlE
habeneinelangeunderfolgreicheGeschichtein

Düsseldorf.Siebeginntschonin den 1970er

Jahren,alsWohnungennochknappwaren,und
dauertbisheutean.DieMotivebeschreibendie

studentischeWohnungsnotebensowie diesoziale

HerausforderungdesdemografischenWandels.

Antwortendaraufsindreichhaltig.Dagibt es

Baugruppenund Baugemeinschaften,meistvon

jungen Familieninitiiert, die mit viel Eigenleistung

und knappenBudgetsEigenheimeschufenund

schaffen.Dagibt esMenschen,diesichfür experi-

mentelleLebensformenzusammenschließen,die
ArbeitenundWohnenmiteinanderverbindenoder

andere,dieeinautofreiesQuartierwollen.Die

Wohnungswirtschaftentdecktzunehmenddie

Vorteileeinerguten,weilsozialvernetztenNachbar-
schaft. AuchnehmenimmermehrSeniorinnen

und SeniorenihreZukunftsplanungunddamit

einenwichtigenTeilihrerAltersvorsorgeselbst-
bestimmendin die Hand.

DieDüsseldorferWohnprojektetage2011vom

23.bis25.SeptembermachenaufdieVielfaltder

Wohnprojektein derStadtaufmerksam.Der"Markt

derMöglichkeiten"bietetjeneneinePlattform,die

ihr eigenesProjektvorstellenwollen.Interessenten

undGründungswilligekönnenKontakteknüpfen

und mit ExperteninsGesprächkommen.Politik

undVerwaltunghabenGelegenheit,sichden

MeinungenundAnregungenderBürgerinnenund

Bürgerzustellen.

Wir ladeneinzu Dialogenin denSpannungsfeldern

dersozialenStadtvon Heuteund Morgen.Esgeht

um preiswertenWohnraumebensowie um eine
sozialeInfrastruktur.TeilhabeundMitverant-

wortungstärkendasZusammenlebender

Menschenin denverschiedenenStadtquartieren
underöffnenneueChancenfür Düsseldorfund

seinUmland.Gemeinschaftlichesundnachbar-

schaftlichesLebenisteinemöglicheAntwort gegen

diezunehmendeVereinzelungdesMenschen.

Sam!itag,d~n 24 Sept.'mb,'r
11.00 -1 J.OO Uhr und 15.00-17.00 Uhr

Theodor-Mommsen-
Straßein Golzheim:Mietobjektder SWDfür Mitgliederdes
Vereinsmit 10frei finanziertenWohnungenundGemein-
schaftsraum.
14.00 -1/.00 Uhr

, Heinrich-Könn-Straßein Gerresheim:Eine
Baugemeinschafterstellte8 umweltgerechteNiedrig-
EnergiehäusersowieeinGemeinschaftshausfür 44große
und kleineMenschen.
14.00-17.00Uhr

mit Kultur- und
BegegnungszentrumTheodorstraße,in StraßenzugRath:
Mietobjekteder SWDfOrrund400 Menschen,darunter
120Kinder.

ab nachmittag.>,Ende...ft~n
Straßenzugin Flingern:Wohngruppenund

Bauwagenplatz.TragfähigessozialesNetzfür 650
MenschenverschiedensterGruppen,Schichten,Religionen
und Weltanschauungen.
14.00-17.00 Uh,

, Otto-Petersen-Straße2-8 in
Düsseltal:30 MietwohnungenderWOGEDO.

Sonntag. den :15.Septtmbrr
13.00-16.00 Uhr

, VennhauserAllee232 und
234 in Vennhausen:Mietobjektfür MitgliederdesVereins
mit 12gefördertenund 13frei finanziertenWohn-einhei-
ten in zweiHäusernmit Gemeinschaftsraumnutzung.
14.00-17.00Uhr .

, Heinrich-Könn-Straße
in Gerresheim:EineBaugemeinschafterstellte
10ökologischdurchdachteEigenheimefür Familien.
14.00-17.00 Uhr

Ursula-Trabalski-Straße47 inGerresheim:Mietobjektmit
17gefördertenund6 frei finanziertenWohnungenfür
MenschenderGeneration50plus.BürgerschaftlichesEngage-
mentder Hausbewohnerim Quartier.Gemeinschaftsräume.


